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Stimmen und
Orgel erklingen

Zum Gedenken an den 250.
Todestag von Georg Friedrich
Händel und den 200. Todestag
von Joseph Haydn stehen Wer-
ke der beiden Komponisten im
Mittelpunkt. Neben den Ad-
vent- und Weihnachtskantaten
von Telemann wird das C-Dur-
Konzert für Orgel und Orches-
ter von Haydn erklingen. Im
Zentrum der Aufführung steht
das „Dettinger Te deum“ von
Händel. Solisten sind Susanne
Redmer und Claudia Schön-
herr (Sopran), Linda Gundal
(Alt), Michael Brauer (Tenor)
und Jürgen Orelly (Bass). Die
Leitung hat Kurt-Wilhelm Sau-
erwein. Der Eintritt zum Ad-
ventskonzert kostet acht Euro,
ermäßigt fünf Euro.

Braunfels (red). Die Frie-
denskirche Braunfels (Garten-
straße) ist am Sonntag, 29. No-
vember, Schauplatz des 30. Ad-
ventskonzertes. Es beginnt um
17.30 Uhr.

NIEDERBIEL

Verein bringt Kalender heraus
Solms-Niederbiel (red). Einen Peru-Kalender für den

guten Zweck hat der Solmser Verein Diospi Suyana heraus-
gegeben. Der Hochglanz-Wandkalender im A3-Format zeigt
Fotos von Quechua-Indianern. Der Erlös aus dem Verkauf
des Kalenders kommt einem Quechua-Krankenhaus in den
Anden in Peru zugute. Der Wandkalender mit Farbbildern

und Spiralbin-
dung enthält
13 Seiten und
ist zum Preis
von 20 Euro zu-
züglich Ver-
sandkosten
von 5,80 Euro
erhältlich. Die
Abholung im
Büro des Ver-
eins Diospi
Suyana (Berg-
häuser Straße)
in Niederbiel
ist nach Vor-

anmeldung möglich. Informationen zum Kalender und Be-
stellung unter ✆ (0 64 42) 20 00 49 oder per E-Mail an a.bau-
scher@diospi-suyana.org. Informationen zum Kalender
und Verein erhalten Interessierte auch im Internet auf
www.diospi-suyana.org.

ALTENKIRCHEN

Aus der Schulchronik hören
Braunfels -Altenkirchen (red). Zur 14. Veranstaltung

aus der Reihe „Geschichten aus der Schulchronik“ lädt der
Ortsbeirat Altenkirchen für Donnerstag (3. Dezember) alle
Interessierten ein. Beginn ist um 18 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Altenkirchen. Vorgelesen werden dieses Mal die
Aufzeichnungen, die Lehrer Werner Funck in der Zeit von
November 1966 bis zum März 1971 – dem Ende der Dorfschu-
le – anfertigte. Zudem teilt der Ortsbeirat mit, dass Teil II
der Schulchronik (1935 bis 1971) jetzt als Buch vorliegt. Aus-
künfte zur Schulchronik erhalten Interessierte unter
✆ (0 64 72) 74 17.

PHILIPPSTEIN

Vereine laden zum Basar
Braunfels -Phil ippstein (red). Der Philippsteiner Ad-

ventsbasar steht am heutigen Samstag (28. November) ab
15 Uhr im und rund um das Feuerwehrgerätehaus in Phi-
lippstein auf dem Programm. Die Philippsteiner Ortsverei-
ne laden alle Bürger zum Adventsbasar ein. Angeboten wer-
den zahlreiche Bastelarbeiten. Für das leibliche Wohl ist un-
ter anderem mit heiße Getränken, Würstchen vom Grill und
Schmalzbroten gesorgt. Gegen Abend bringt der Nikolaus
kleine Überraschungen für die kleinen Gäste. Gemeinsam
soll der Abend dann in gemütlicher Runde am Feuerwehrge-
rätehaus ausklingen.

Angebote für Jugend machen
Solms-Burgsolms (ijm). Lob für die Jugendarbeit in der

Stadt Solms haben Maria Anhut und Marianne Peter vom Jugend-
zentrum erhalten. Die beiden legten dem Solmser Jugendaus-
schuss zusammen mit Carla Hitz-Zucker, Sozialpädagogin an der
Gesamtschule Solms, den jährlichen Bericht zur Kinder- und Ju-
gendförderung vor. Positiv bewerteten die Ausschussmitglieder
dabei, dass es inzwischen kaum zu Konfliktsituationen mit pro-
blematischen Jugendlichen komme.

Ausschuss lobt Arbeit des Solmser Jugendzentrums

Seit eineinhalb Jahren läuft
die Kinder- und Jugendarbeit
nach einem Konzept, dass die
Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Solms erarbeitet hat.
Marianne Peter berichtete,
dass die Solmser Jugendräume
genutzt würden, der Trend
nehme allerdings ab. Beson-
ders an den Wochenenden kä-
men aber nach wie vor viele
Kinder und Jugendliche.

■ Sozialpädagogin
trifft bei ihren
Rundfahrten
keine auffälligen
Gruppen an

Die Sozialpädagogin Maria
Anhut hat die Räume und die
Teamarbeit im Jugendzentrum
übernommen. Im Bericht über
ihre Arbeit wies Anhut unter
anderem auf ihre Angebote
während der Solmser Ferien-
spiele hin. So gab es ein Impro-
theater, Lagerfeuer mit Stock-
brot, ein Geländespiel in Zu-
sammenarbeit mit der evange-
lischen Gemeinde Niederbiel,
einen Waldnachmittag und ei-
ne Kinovorführung in Zusam-
menarbeit mit der evangeli-
schen Gemeinde Oberbiel. Mit

der Resonanz auf diese Ange-
bote, die auch im nächsten
Jahr ähnlich wieder ins Pro-
gramm aufgenommen werden
sollen, ist Anhut zufrieden. Ei-
ne Freizeit zum Thema „Kin-
derrechte“ sei hingegen man-
gels Teilnehmern abgesagt
worden, so Anhut.

Zweiter wichtiger Teil von
Anhuts Arbeit sollte die soge-
nannte „Aufsuchende Arbeit“
sein. In diesem Bereich beste-
he in Solms derzeit aber kein

Bedarf, erläuterte Anhut. „Ich
bin in den Gemeinden herum-
gefahren, habe aber keine auf-
fälligen Jugendlichen oder
Gruppen angetroffen“, erklärte
die Sozialpädagogin. Sie wolle
weiterhin „mit offenen Augen“
in den Solmser Stadtteilen un-
terwegs sein, um etwaige Kon-
flikte schnell zu erkennen.

Der Ausschuss lobte die Ar-
beit. Wilfried Paeschke (SPD)
erklärte, dass sich die Dinge im
Jugendbereich in Solms geän-
dert hätten. „Vor rund zehn
Jahren sah die Situation mit
problematischen Jugendgrup-
pen noch ganz anders aus.“ Die
Jugendarbeit scheine zu fruch-
ten, so Paeschke.

Anhut berichtete zudem von
der Zusammenarbeit mit ande-
ren Einrichtungen. So gab es

mit der Stadt Stadt Braunfels
ein Sportturnier. Mit der evan-
gelischen Gemeinde wurde ein
Comedyprogramm erarbeitet;
für 2010 ist ein gemeinsames
Theaterprojekt geplant. Mit
der Arbeitsgemeinschaft Ju-
gendrat soll eine Terrassen-
überdachung für das Zentrum
entstehen. Auch die Zusam-
menarbeit mit der Sozialpäda-
gogin Carla Hitz-Zucker, die
seit einem Jahr an der Solmser
Gesamtschule tätig ist, laufe
hervorragend.

Hitz-Zucker berichtete über
ihre Arbeit an der IGS, in der es
unter anderem den Pausentreff
gebe. Bis zu 70 Schüler der fünf-
ten bis achten Klassen kämen
dort zusammen. Daneben gebe
es eine Jungen- und Mädchen-
gruppe, die sich mit altersge-
mäßen Themen beschäftigen,
und das offene Sportangebot,
das Hitz-Zucker als Übungslei-
terin anbietet.

Beratung für Lehrer, Schüler
und Eltern gehört ebenfalls zu
ihren Aufgaben. 2010 soll eine
Kooperation mit der Deut-
schen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) Solms in Gang
kommen, damit Schwimmun-
terricht angeboten werden
kann.
■ Das Jugendzentrum Solms
(Stadionstraße 28) in Burg-
solms bietet unter anderem:
Kindertreff ab acht Jahren
(montags 15 bis 18 Uhr); Offe-
ner Jugendtreff (mittwochs
und donnerstags 16 bis 20 Uhr,
freitags 15 bis 19 Uhr). Weitere
Infos und Angebote auf
www.jugendrat-solms.de

Beispiel für die Jugendangebote: Lesenacht

Während einer Lesenacht
hat Maria Anhut kürzlich
zehn Solmser Kindern das Ju-
gendzentrum, in dem es auch
Kicker, Billard, einen Werk-
raum und andere Möglichkei-
ten gibt, vorgestellt. „So ein
Abend im kleinen, gemütli-
chen Kreis ist für Neun- bis
Zwölfjährige als Einstiegsver-
anstaltung in die Jugendarbeit
gerade richtig“, sagt die Sozi-
alpädagogin. Mit Carla Hitz-
Zucker, Sozialpädagogin von
der Gesamtschule Solms, will
Anhut die Kinder an sinnvolle
Freizeitbeschäftigungen her-
anführen. Bei der Lesenacht

hat die Gruppe es sich in einer
kuscheligen Sitzecke mit
Knabberzeug und Getränken
gemütlich gemacht. Laura
Greco und Michelle Müller la-
sen im Wechsel aus Barbara
Robinsons Buch „Hilfe, die
Herdmanns kommen“. Im
Buch geht es um die Familie
Herdmann, die sich nach dem
Umzug in eine neue Stadt so-
fort unbeliebt macht. Sie wird
abgelehnt, weil sie nicht ins
Klischee passt. Doch die acht
Kinder der Familie lassen sich
nicht unterkriegen – und er-
halten schließlich doch noch
Anerkennung. (hp)

Fahrplan für Linie
171 geändert

Braunfels (red). Der Ver-
kehrsverbund Lahn-Dill (VLD)
teilt mit, dass der Fahrplan der
Buslinie 171 (Niederquembach
– Neukirchen – Bonbaden –
Braunfels Gesamtschule) ab
dem Montag (30. November)
verändert wird. Umlaufbe-
dingt muss die Fahrt 6.55 Uhr
ab Neukirchen zur Gesamt-
schule nach Braunfels sowohl
in der Anfahrt der Haltestellen-
reihenfolge als auch bei den
Abfahrtszeiten geändert wer-
den. Der Bus verkehrt nun ab
7.15 Uhr an der Haltestelle Nie-
derquembach „Solmser Hof“,
über „Untere Weingartenstra-
ße“ 7.17 Uhr, Neukirchen
„Kreuzung“ 7.19 Uhr, „Talstra-
ße“ 7.22 Uhr, weiter über Bon-
baden „Kreissparkasse“ und
„Meinhardt“ 7.28 Uhr bezie-
hungsweise 7.30 Uhr zur Ge-
samtschule nach Braunfels.
Die Änderung gilt ab Montag
(30. November) bis zum Fahr-
planwechsel.

Spenden gehen an Heime
Verein will 2010 besonders Friederike-Fliedner-Haus fördern
Braunfels (sbe). Der „Förderverein Friederike-Fliedner-Heim

und Solmser Heim“ hat bei seiner Jahreshauptversammlung be-
schlossen, 2010 den Schwerpunkt der Arbeit auf das Friederike-
Fliedner-Heim zu legen.

Im Rahmen der Vorstands-
wahlen hat der Verein Martin
Langenstein als Vorsitzenden
im Amt bestätigt. Frauke Thiel-
mann ist stellvertretende Vor-
sitzende, Marc-Henning Lotz
ist als Kassenwart tätig und
Christel Rech ist Schriftführe-
rin. Die Mitgliederzahl des
2006 gegründeten Förderver-

eins für die beiden Braunfelser
Alten- und Pflegeheime ist von
zwölf auf 14 gestiegen.

Seit dem letzten Jahr unter-
stützt der Verein, der bis dahin
nur das Solmser Heim förder-
te, auch das Friederike-Flied-
ner-Haus. „Ein richtiger
Schritt“ stellte Langenstein
fest, denn ohne Unterstützung

durch Fördergelder könnten
viele notwendige Anschaffun-
gen und Bauprojekte nicht rea-
lisiert werden.

So wollen die sechs Vereins-
mitglieder, die ihre Jahres-
hauptversammlung im Ge-
meinschaftsraum des Solmser
Heimes abhielten, den Schwer-
punkt ihrer Aktivitäten 2010
auf das Friederike-Fliedner-
Heim, das sich im Umbau be-
findet, legen.

■ Therapiespiele
für Senioren

Neue Therapiespiele für Se-
nioren sollen angeschafft wer-
den. Weitere Projekte sollen
nach dem Umbau in Abstim-
mung mit der Heimleitung ge-
fördert werden.

Weil dies allein mit den Mit-
gliedsbeiträgen von jährlich
zwölf Euro nicht möglich ist,
sammelt der Verein private
Spendengelder. So hat er sich
etwa beim Hoffest im Friederi-
ke-Fliedner-Heim im August
mit einem Flohmarkt präsen-
tiert. Mit Hilfe von Spenden
wurde auch der neue Freisitz
im Solmser Heim mit rund 7000
Euro finanziert.

Dannewitz holt zweiten Preis

Mit diesem hervorragenden
Ergebnis unter landesweit 65
Prüflingen hat Dannewitz ihre
Berufsausbildung als Schilder-
und Lichtreklame-Herstellerin
bei der Firma Schilder-Metz in
Solms-Burgsolms abgeschlos-

sen, bleibt dem Unternehmen
aber weiterhin erhalten.

Das Gesellenstück der Alten-
kirchenerin war eine selbst
entworfene Schilderkonstruk-
tion, bei der verschiedene vor-
gegebene Kriterien zu erfüllen

waren. Dazu gehörte unter an-
derem die Handpolitur der Ac-
rylglaskanten, Sandstrahlung,
Siebdruck, der Lackaufbau
und die Elektroinstallation von
Lichtleisten.

Neben ihrer praktischen
Ausbildung in Burgsolms holte
sich Dannewitz an der Badi-
schen Malerfachschule in Lahr
in mehrwöchigen Intensivkur-
sen theoretisches Rüstzeug.

20-jährige Schilder-Herstellerin erhält Auszeichnung für ihr Gesellenstück

Solms-Burgsolms/Braunfels-Altenkirchen (ge).
Zweitbeste ihres Berufes im Leistungswettbewerb des Deutschen
Handwerks im Kammerbezirk Wiesbaden ist die 20-jährige An-
na-Lena Dannewitz aus Altenkirchen geworden.

Anna-Lena
Dannewitz
präsentiert ge-
meinsam mit
ihrem Chef Ro-
land Villmow
ihr ausge-
zeichnetes
Werk.
(Foto: Gerbig)

Die Stiftung würdigte neun
Menschen und Initiativen, die
sich aus christlicher Sicht vor-
bildlich engagiert haben. Mül-
ler erzielte Platz zwei in der Ka-
tegorie „Couragiertes Handeln
im Alltag“ und erhielt ein Preis-
geld von 1000 Euro. Zum einen
bietet er kostenlose Sprech-
stunden für Obdachlose in
Wetzlar an. Zum anderen be-
eindruckte er die Juroren mit
seinem Engagement als ANR-
Vorsitzender für den Erhalt des
Arztnotrufes Lahn-Dill. Zum
dritten wurde sein ehrenamtli-
ches Engagement für das
christliche Hilfswerk humedi-
ca gewürdigt. Es wurde 1999 in
Wetzlar auf Müllers Initiative
ins Leben gerufen. Dem Hilfs-
werk gehören heute rund 950
Ärzte, Pflegekräfte und andere
Spezialisten an, die vorwie-
gend ehrenamtlich Einsätze in
Krisengebieten sowie bei Kata-
strophen wie Erdbeben, Krie-
gen, Wirbelstürmen und Hun-
gersnöten leisten.

Georg
Müller

erhält Preis
Solms-Albshausen (lr).

Der Allgemeinmediziner Georg
Müller aus Albshausen ist mit
dem Werte-Award der Neues-
Leben-Stiftung (Altenkir-
chen/Westerwald) ausgezeich-
net worden.

Ausschuss tagt
Solms-Burgsolms (red).

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Solms kommt
am Dienstag (1. Dezember) zur
Sitzung zusammen. Beginn ist
um 19 Uhr in der Taunushalle
in Burgsolms. Themen der öf-
fentlichen Sitzung sind unter
anderem die Wassergebühren,
die Vereinsförderrichtlinien
der Stadt und die Friedhofsge-
bührensatzung. Daneben geht
es um den Wirtschaftsplan der
Solmser Stadtwerke für das
Jahr 2010.

Die Lesenacht im Jugendzentrum ist nur eines von vielen Angeboten, die Maria Anhut (links) und Carla Hitz-Zucker (rechts) Kindern
und Jugendlichen in Solms machen. Laura Greco (hinten, mit Buch) hat den Mädchen und Jungen vorgelesen. (Foto: Pöllmitz)

Wollen 2010
insbesondere

das im Umbau
befindliche
Friederike-

Fliedner-Heim
unterstützen

(von links):
Marc-Henning
Lotz, Christel

Rech und Mar-
tin Langen-

stein vom Vor-
stand des För-

dervereins.
(Foto: Bender)

Der Albshausener Arzt Georg
Müller. (Foto: Rühl)


